
Die Bildungsmaßnahme wird über das 
Bildungshaus der bhw durchgeführt. Jeder 
Qualifizierungsbaustein wird mit einer Prü-
fung abgeschlossen. Die Teilnehmenden  
erhalten nach Abschluss der Teilqualifizierung 
ein Zertifikat, mit dem sie ihre Qualifizierung 
formal nachweisen können.

Am Ende der Qualifizierung bietet die bhw 
ein Bewerbercoaching an. Auch werden die 
Teilnehmenden bei der Suche nach einem 
Praktikumsplatz auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt unterstützt und als Praktikant 
weiterhin durch die Fachkräfte der bhw
betreut. 

Die beruflichen Bildungsmaßnahmen haben 
zum Ziel, Menschen mit einer geistigen 
Behinderung unter realen Arbeitsbedingun-
gen zu fördern und zu qualifizieren. Durch 
die solide und formal nachweisbare Quali-
fizierung wird eine erfolgreiche Integration 
des Einzelnen in ein Unternehmen des 
allgemeinen Arbeitsmarktes ermöglicht. 

Teilqualifizierungen bietet die bhw ebenfalls 
an in den Bereichen: 
•	 Hauswirtschaft
•	 Gebäudereinigung
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Grünanlagen und Gärten pflegen, Beete an-
legen, Hecken schneiden, Rasen mähen: 
Menschen mit Unterstützungsbedarf, die 
handwerklich geschickt sind und gern in der 
Natur arbeiten, können bei der Behinderten-
hilfe Wetteraukreis gGmbH die Teilqualifizierung 
zum/r Gartenhelfer/in absolvieren. Die berufliche 
Bildungsmaßnahme ist vom Landesbetrieb 
Landwirtschaft Hessen (LLH) anerkannt und 
bietet gute Chancen der Integration auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt.

ABLAUF DER TEILQUALIFIZIERUNG

Während der 2 Jahre langen Qualifizierung 
werden den Teilnehmenden in verschiedenen 
Bausteinen theoretische und fachliche Grund-
lagen vermittelt.

Baustein  I = Berufskunde
•	 Kennenlernen des Berufes und der Aufga-

bengebiete
•	 Umgang und Bedienung von Hand- und 

Kraftwerkzeugen
•	 Arbeits- und Gesundheitschutz

Baustein  II = Beetpflege
•	 Maßnahmen des Umweltschutzes und 

umweltschonende Entsorgung
•	 Bedarfs- und zeitgerechte Bewässerung
•	 Saisonale Beetpflege unter Berücksichti-

gung ergonomischer Arbeitsweisen
•	 Arbeits- und Gesundheitschutz

Baustein  III = Gehölzschnitt
•	 Pflanzenkunde und Schnitttechniken
•	 Entsorgung von Schnittgut nach Grund-

sätzen der Ordnung und Sauberkeit
•	 Schnittarbeiten an Formhecken und Zier-

sträuchern
•	 Arbeits- und Gesundheitschutz

Baustein IV = Maschinenpflege
•	 Erkennen von Gefahrenstoffen
•	 Pflege- und Instandhaltung von Hand- 

und Kraftwerkzeugen
•	 Umgang mit Schutzvorrichtungen
•	 Einfachste Wartungs- und Instandhal-

tungsmaßnahmen
•	 Arbeits- und Gesundheitschutz

Baustein V = Rasenpflege und -schnitt
•	 Umgang mit Maschinen, Geräten und 

Werkzeugen für einfachen Rasenschnitt 
und Pflegemaßnahmen

•	 Pflegemaßnahmen an Grünflächen unter 
Berücksichtigung ergonomischer Arbeits-
weisen und umweltschonender Entsorgung

•	 Bedarfs- und zeitgerechte Bewässerung
•	 Arbeits- und Gesundheitschutz

Baustein VI = Beetgestaltung
•	 Vorbereitung von Bodenarten zur Neube-

pflanzung
•	 Saisonale Bepflanzung von Stauden und 

Gehölzen
•	 Rodungsarbeiten in Vorbereitung auf Neu-

bepflanzung
•	 Arbeits- und Gesundheitschutz

GARTENHELFER/IN 
MIT DEM GRÜNEN DAUMEN

MOTORSÄGENSCHEIN

Interessierte und geeignete Teilnehmende  
können während der Teilqualifizierung den  
Motorsägenschein für die „Aufarbeitung  
liegendes Holz“ machen.


